
Erscheinungstage:
Dienstag,

» „ „ „ « ftag , Samst - g. MlWllllÜMkk

Donnerstag, den 27.  Juni.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß
von den im Gebiet des vormaligen Herzogthums
Nassau cmfaffjßei, Buchhändlern und Buchdruckcrei-
besitzern,c ein Exemplar ihrer B -rlagswcrke und
der iu ihren Druckereien hergestellten Drucksachen
an die hiesige Bibliothek abzuliesern ist. Inbegriffen
sind hierbei alle periodisch erscheinenden Schriflen.
insbesondere all - Zeitungen . Ausgeschlossen sind
G-schaflspapiere und ähnliche Drucksachen. *

Wiesbaden , 7. Juni 1801.
Der Regierungs -Präsident . Wcutzel.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kennt »iß

gebracht:
<0 daß das Gesetz, betreffend Versorguiig der

Kriegsinvaliden und der Kriegshinter¬
bliebenen vom 31. Mai 1801 sich nur
auf diejenigen Invaliden bezieht, bei welchen
Kriegsinvalidität anerkannt ist;

b) daß Empfänger von Unterstützungen au
Grund des Merhöchsten Gnadenerlasses
vom 22. Juli 1884 und Empfänger von
Bcteraueiibeihülfm auf Grund de» Gesetzes
vom 22. Mai 1895 von diesem Gesetz nicht
betroffen werden;

») daß die auf Grund diese« Gesetzes zu
gewährenden Peufions - Znschiifle zur
Anweisung tourme » Werder», ohne
daß eS eineSAntrags de»Betreffenden
bedarf, daß Kriegsinvalideu baldigst
den Militärpatz einzureichen habe» ;

a)  daß diejenigen Ganzinvalideu , deren jähr¬
liches Gesammt -EinkomWtl » — ans
den Jnvalidengebührnisseli und sonstigen
amtlichen, sowie privaten Einnahmen an
baarem Gelde und aus anderweiien Ein-
kuiiften. wie Naturalbezüge , Wohming u . St.
iiad) dem durchschnittlichen Geldwcrthe
berechnet — nicht de »» Betrag vor»
bv« Mark erreicht, bei dem Bezirks-
Feldwebel unter Angabe ihrer Einkommens¬
verhältnisse die Bewilligung einer Alters-
ziilage beantragen können, sobald sie dar
55. Lebensjahr vollendet haben , oder wenn
sie vor diesem Zeitpunkte dauernd völlig
erwerbsunfähig geworden sind.

Wiesbaden , den 17. Juni 1901.
Königlicher Bezirkr -Commaudo.

von Bolschwing,
Oberstleutnant und Commandeur.

Bekanntmachnng.
'oud hierdurch zur öffentlichen Keiintniß

ftwracht, daß die UnterzeichneteKasse am 18. und
" Monats und, wenn einer dieser Tage

b slm h” r® 0I1P oder Feiertag fallt , an dem
beiden rS ' sieH 1!0“ ' 2Btrftnqe ' fetntr  an den
nm L i en  Werktagen eines je6e:t Moiiais , sowie
bns ®r- ^ aiefiät des Kaisers fürdar Publikum geschloffen ist.
de« ffdc» Monats könne» wegen
bê de? !£ folst  Veiisionszahlungen pp.

„ m, rIel  Ginzahluiigeu gemacht werden.
Sorarttt tUUbf" b<incm b0" 8—12 UJ)-

Wicsdade » , de» 14. Juni 1901.
_ Königliche Kreiskasse. Kil 'stkN.

Bekauntmachnttst.
beachtenswerthcr Seite ist darauf h!n-

!L toorl5̂ IO daß die auf den Straßen rc.
M ^ al/ .ucu Mineralwässer , loie Selterser , Soda-
ohfrtiZf**', n' , meI;r' an die Abnehmer eiskalt vcr-

unl>  daß der Genuß so kalte»
m normalen Zeiten leicht ernste

kick aauungsitormgru von längerer Dairer nach
111. facr  gegenwärtige » Jahreszeit die

öu derartigen Erkrankungen befördert,
iidirtt h01!des  Herrn Ministers der ßeift*
iMtbc'tr J ? ,tb  Mcdicinalaiigelegenheiten
migfl ’ ^lf  von Mineralwäflern int
h4 unr ” augewiesen werden, das Geträirk ferner-
ivrecki--ni>' a ,»,a .°w -der Trinkwassertemperatur ent-

^ ^ ^ ,i Warinegrade von 10 ' C. abzugebe».
b.a* Pnblkkiim daher vor dem Gcuuß

r? ltk überhaupt , insbesondere aber
kolcher Mineralwässer gewarnt . *
Der ^ " sbaden , den 1. Juni 1901.

Polrzer-Prastdent . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
1 3 Portcmoiimiies mit Inhalt,
ojuhM. , 'i !-' 3 «ackchen mit 1 Portenionnaie mit
wden,r ^ Kinüerdöschciru. 2 Hemdcheu, 1 schwarz-
1 leinet ? ^ >en - Regenschirm , 1 goldener Gürtel,
Ma ichnttuch, gestickt, 1 leinene» Tuch mit
Sl ? K ern , ? goldener Ketten -Manschetten-
1 aut schwarzem Alias und Spitze,
Bro * ,/ - !,f' r Bnt »twölbten Gläser « . 1 silberne
Dau l goldenes Medaillon, 1 silberne
wibemÄ ' ' 1 Eelloloidkanim , 1 Herreu -Ring mit
iSoinm, ®!fm' \ leötlne  Hundeleine , E . Werner 's
ri >m t ' 1 goldene Dame »-lihr , 1 Trau-
1 Herr, » »r * m - rot (,!r  Perle und 2 Simili,

?Schmetteri „Z 8 IIthtfM  * erIttt ' 1
L -3 Fox - Terriers , 2 schottische

M-, tzaaria,? ^ Bastard (70 am .). 1 brauner kurz-
Ihaa , arr M »e»b»«d. 1 Teckel, 1 brauner kurz-
-W»ar ger Hühnerhund , pointirt.

Z -ig -ffogcn : 1 Zeisig.
.. 7,7 ' " dabett ' den 22. Juni 1901.

Pol'äer-Bräüdeut. K. Prinz v. Äattbov.
i

\

Bekanntmachung.
... Nach 8 . 8 des N-ichsgesetzes betreffend den
Perkehr ,n,t Wein , weinhaltigen und wein-

vom 24. v. Mts . (Reichs-
Gesctzblnit Seite 17o und flgde.) ist verboten die
gewerbsmatzige Herstellung oder Nachahmung von
Wem unter V-rw -ndung

1. eines Ausgusses von Zuckerwaffer oder
Wasser au ; Trauben , Tranbenmaischc oder
ganz oder theilwcise entmosteie Trauben,
ledoch ist der Zusatz wässeriger Zuckeriösung
zur dollen Rothweintranbcnmailche zu dem
im tz 2 Nr . 4 angegebenen Zwecke mit den
dort bezcichneten Beschränkungen b-husr
Herstellung von Rothwein gestaltet;

2. c-nes Ausgusses von Zuckerwaffer auf Hefen;
3. von getrockneten Früchleu (auch in Ans-

MEU oder Abkochungen) oder eingedickten
Woststoffen, unbeschadet der Verwendung
de, der Herstellung von solchen Getränken,
welche als Dcsserkweiue (süd -, Süßweine)
ausländischen Ursprunges in den Verkehr
kommen. Betriebe , in welchen eine derartige
Verwendung siattfinden soll, sind von dem
Inhaber vor dem Beginne des Geschäfts:
betriebe« der zuständigen Behörde anzw
zeige» ;

4. von anderen als , den im K 2 Nr . 4 be¬
zeichnet:» Süßstoffen , insbesondere von
Saccharin , Dulcin oder sonstigen künstlichen
Süßstoffen;

5. von Säuren , säurehaliigen Stoffe », ins¬
besondere von Weinstein und Weiiliänre,
von Bouquetstoffen , künstlichen Mosistoffen
oder Essenzen, nnbeschadei der Verwendung
aromatischer oder arzneilicher Stoffe bei
der Herstellnng von solchen Weinen, welche
als landesübliche Gewürzgetränke oder als
Arzneimittel unter den hierfür gebräuch-
licheu Bezeichnungen (Wsrmuihwein , Mai-
Wein. Pepstuwein , Chinowem und der¬
gleichen) in den Verkehr komiueu;

6. von Obstmost und Obstwein, von Gummi
oder anderen Stoffen , durch welche der
Extractgehalt erhöht wird , srdoch unbe-

- schadet der Bestimmnngen im Z 2 Dir. 1,3,4.
Geträlckc. welche den vorstehenden Vorschriften

zuwider oder unter Verwendung eines nach § 2
«M nicht gestatteien Zusatzes hergestellt sind,
wftten weder feilgehalten , noch verkauft werden.
^ies gilt auch dann , wenn die Herstellung nicht
gkwerbsmäßig erfolgt ist.

Die Venverthliiig von Trestern , Rosinen und
Coriiilhen in der Braulitwelubrenncrci wird durch
die Bestimmungen des Abs. 1 nicht berührt ; jedoch
unterließt sie der Controlle der Steuerbehörden.

Nach Z 22 a. a. O . findet die Vorschrift im
§ 3 Abs. 2 des vorerwähnten Gesetzes auf Getränke,
welche den Vorschriften des 8 3 zuwider oder unter
Verwendung eines nach 8 2 Nr . 4 als übermäßig
’,u erachtenden Zusatzes wässeriger Zuckerlösiing
lerciis bei Verkündigung de» Gesetzes— 29. Mai
d. Js . — bergestellt waren und innerhalb eines
AtouatS nach diesem Zeitpunkte der zuständigeli
Behörde allgemeldet worden sind, bis zum 1. Okto¬
ber 1902 keine Anwenduug , soferu die Betriebs-
gefäße mit entsprechenden Kennzeichen amtlich ver¬
setzen worden sind und die Getränke unter einer
ihrer Beschaffenheit erkennbar machenden oder einer
anderweiten , sie von Wein unterscheidenden Be¬
zeichnung (Tresterwein , Hesenwein, Rosineiiwein,
Knnstweiu od. dgl.) feilgkhalieiloderverkanft werden.

Diejenigen , welche sich die in dieser Uebergangs-
bestimmnng enthalteneVcrgüilstigunc , sichern wollen,
werden hierdurch anfgefoider », innerhalb der vor¬
stehend augegebencii Frist die betreffenden Getränke
genau nach Menge , Beschaffenheit, Ort und Alt
der Aufbewahrung bei der Polizci -Dircctio » anz»-
»leldeii. *

Wiesbaden , den 17. Juni 1901.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Natibor.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Straßenpolizei - Berord-
»ruug für die Stadt Wiesbaveu vom

18 . September 1900.
8 2. Ziffer 2.

Das Anbieien oder Anpreiseii von Verkanfr-
gegenständerr durch überlautes Rufen oder in
anderer geräuschvoller Weise (z. B . mittelst heftigen
oder anhaltenden Schrllcns , Hornblasenr , Pfeifen «)
st verboten.

Ziffer 3.
Ferner ist das Feilbieten von Blumen , Bilden,,

Splktwaarcn , Obst , Eßwaaren,Getränken , Cigarren.
Anfichtspostkarten und derartigen Lerlaufsgegen-
tändeu auf öffentlichen Straßen , außer ans festen

von der Königlichen Pvlizei -Direction genehmigten
Standplätzen , untersagt.

Bekanntmachung,
betreffend Pferde - rrnd Fahrzeug . Bor-

»nusterurrg.
Die diesjährige Pferde - und Fahrzeug -Vor-

mnsterung des Stadtkreises Wiesbaden findet am
10., 11. n . 12. Juli statt. Der Musterungs-
Platz ist, wie auch in früheren Jahren , der an der
Schierstciner Chaussee belegen- Exercier -Platz und
zwar der nach der Stadt zu gelegene Theil desselben.

Es kommen zur Borstellnng:
An » 10, Juli d. I . , Nachnrittags i 'h Uhr,

die Pferde und Fahrzeuge aus den Straßen,
deren Namen die Aiifangsbuchstabei ! A, B,
C u. f. lv. bis einschließlich 0- (Aarstraße
dis Gustav - Freytagstraßc ) führen , und
Clarenthal.

Am 11. Juki d. I «, Morgens Vh  Uhr , die
Pferde und Fahrzeuge aus den Straßen,
deren Namen die Anfangsbuchstabru H bi»
einschließlichQ (Hafnerqässe bis Querstraße)
führen.

A,n 12. Jnli d. I ., Morgens 7V- Uhr , die
Pferde und Fahrzeuge ans den Übrigen
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben R , 8
». s. w. bis zum Schluß des Alphabets,
sowie aus dem außerhalb der Stadt ge¬
legenen, zu keiner Straße zählenden Hänsern
und Mühlen.

Jeder Pferdedesttzer ist gemäß % 4 der Pfcrde-
Aushebuiigs -Vorschrift vom 3. Februar 1900 ver¬
pflichtet, zu der geilaunteu Zeit seine säinmtlichen
P ;erde zur Musterung zu gestelleu, mit Ausnahme:

a) der Fohlen warmblütiger Schläge unter
vier Jahren,

b) der Fohieu kaltblütiger oder kaltblütig ge¬
mischter Schlüge unter drei Jahren,

e) der L-engstc,
ä) der Stuien , die entweder hochtragend sind

oder noch nicht läuger als 14 Tage abgefohlt
haben,

e) der Pferde , welche auf beiden Augen
blind sind,

f) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
., 3 » de» unter ck und e aufgeführten Fällen
jutb vom Ortsvorstand ausgefcrtigte Bescheinig¬
ungen vorziilegeii, denm bei hochlragenden Stuten
auch der Deckschein beizufügen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer
Pferde sind ausgenomnien:

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien;
2. die Gesandten fremder Mächte und das

Gesandtschaftspersoual;
3. die activcil Offiziere und Sanitätsoffizierr

bezüglich der von ihnen zum Menstgebranch
gehaltenen Pferde;

4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hin¬
sichtlich der znm Dienstgebrauch , sowie Aerzte
und Thierärzte hinsichtlich der zur Aus¬
übung ihres Berufes norbivendigeii Pferde;

5. die Postfchalter hinsichtlich derjenigen Pferdc-
zahk, welche von ihnen znr Beförderung
der Posten contractmäßig gehalten werden
muß;

6. die Königlichen StaaiSgestüte.
Die Aufstellung der Pferde erfolgt in 2 Neihen

— Front nach der Stadt — straßenweise und in
den Strafen nach der Reihenfolge der Haus-
nnnimerii 1, 2, 8 ts. s. w. Die Straße »! folgen tu
alphabeiischer Ordnmig und werden durch Takeln,
ftioeit solche vorhanden , bezeichnet werden.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde
lind Fahrzeuge sind die betreffenden Besitzer ver-
annvortlich und werden diejenigen , tvelche ihre
Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur St -ll-
bnngeii, oder den Mirfterimgsplatz mit ihren
Pferden verläffen, bevor dieselbcii gemustert worden
sind, auf Grm .d des 8 27 des Gesetzes über die
Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 mit einer
Geldstrafe bis zu 150 Mk. bestraft werden.

Im Anschluß an die Pserde -Musterung findet
gleichzeitig eine Musterung der z„ militärischen
Zivecken brauchbaren Fahrzeuge statt . Die Letztere!!
werde» auf dem Exercierplatze und zwar hinter
den Pferden aufgefahreu.

Ziffer 4.
Zur öffentlichenStraße werden hi-r , wie überall

in dieser Verordnung , auch die öffemiiebe» Plätze,
Wege, Brücken (soweit dieselben nicht der Land-
ftratzenpotizei oder dem Feldichutze uuterftetzei,)
und Durchgänge , sowie solche im Privaingenthum
stehenden Straße » und Wege, in welche» berkömiu-
iich ein öffentlicher Verkehr stattfiudet. endlich auch
die vor der Straßensront der Häuser beiegcnen
Treppen und Rampen gerechnet.

Auf vorstehende Bestimmunaeik wird hiermit
ausdrücklich hingewiesen und bemerkt, daß hiernach
auch da « Feitüieten , bezw. der Verkauf von
„Fruchtet - uup Backwaaren " aus öffentliche,,
Straßen , außer ans fester »von hier an , genehmigten
Standplätzen , untersagt ist. *
Der PoUzej-Prnüöcut. K. Prinz u.

Beschaffenheit der Fahrzeuge.
Die Fahrzeuge solle» vierrädrig und in An¬

betracht der nothwendigen Lenkbarkeit nicht zu
lang gebaut sein, möglichst nur 10, nicht über
14 Ctr . wiegen, ein kräftiges Untergestell mit
Achsen von Stahl oder Eisen und mindestens
18 Ctr . Tragfähigkeit haben . Sie müssen ferner
init 2 Steuerketten oder 2 Anfhakteru von doppeitem
Leder und einer Hinterbracke (Waage ) versehen
sei». Das Vorhandensein eines Langbaumer und
einer abnehmbaren Wagendeichsel ist envünscht,
aber nicht durchaus erforderlich . Die Höh - der
auf Nabe und Felgenkranz mit ehernen Reifen
versehenen Vorderräder soll nicht unter 80 cm , die
der Hinterräder nicht unter 1 m und nicht über
1 m 60 cm, die Breite der Felgen nicht unter 5
und möglichst nicht über 8 cm betragen . Geleise-
breite landesüblich . Heuimschull oder aiidere Hemm¬
vorrichtung erwünscht. Das Obergcstell hat eut-
iveder aus einem selten Brettcrkasteu oder aus zwei
Leitern mit Vrellfüllung oder Korbqeflecht mit
eurem Bretterbode » zu bestehen. — Das Vorhanden¬
en von hintere » und vorderen Kopsuniuden , von

Spriegeln zu»! Auflegen des Wageuplans und
eines Sitzbrcttcs vorn , bezw. Bocksitzes für den
Fahrer ist wünschenswerth . — Der innere Be-
ladniigsraum von der Spriegelivöldung bis zum
Wagenboden soll miudefleus 2,25 cbm beiragelt . —
Für die pünktliche Gestellung der Fahrzeuge sind
dre Besitzer verantwortlich . *

äliMiwrJLÄtt.Polizri-LxMeilL-, « . Prinz v. ötatttzor,

Verlags- Fernsprecherr S!r. 2266^
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Bekanntmachung.
, Aus Anlaß der am 10., 11. und 12. Juli d . I.

hiersAbst auf dem an der Schiersteinerstraße nach
oer Stadt zu gelegenen Theile des Exerzierplatzes
stattfindeiideil Pferdemusterung ist ein V-rzeichniß
über den aufgenouiinenen Pfecdebestand im Stadt¬
kreis Wiesbaden ausgestellt worden.

Die Pscrdebcsitzerwerde» hierdurch ersucht, bis
zu den genannten Tagen in dem Rathhause,
Zimmer No. 53, Einsicht in das Pierdebestands-
Verzeichinß nehmen und für den Fall des Er¬
fordernisses Anträge auf Berichtigung desselben,
nanientliai in  Beziehung auf die Anzahl der
Ptkrde , die Reiheurolge derselben bei ihrer Bor«
fuhrung . Farbe , Abzeichen. Geschlechtund Alter
derselben stellen zu wolle». *■

Wiesbade « , den 21. Juni 1901.
_ Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

BekattttLmachnng.
Die Herren Stadtverordneten weiden ■

auf Freitag , den 88 . Juni l . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Nathhauses zur Sitzung eraebenft
ciiigeladcn.

Tagesordnung:
1. Bericht der bestellten Commission, be¬

treffend den Entwurf einer neuen Baupolizei-
Ordnung.

2. Bereitstellung eines Platzes für das
chillcr-Denkmal.

3. Desgleichen für das Guftav-Freytag-
Deukmal.

4. Fluchtlimenänderung einer geplanten
Seiienstraße der Blebricherstraße.

5 . Desgleichen eines Straßenprojectes
für den District Leberbcrg.

6. Aenderung der Baitfluchtlütieu eines
Grundstücks Ecke Nerothal und Wilhelmineu-
straße.

7. Prosect für einen provisorische«
Anbau a,l di- Nordscite der alten Colonnade
für Zwecke der Kurhausgärtnerei.

3 . Festfetzung des Tarifs der Canalbau-
und Sinkkasten- rc. RemignngSkostcn für das
R -chutMstsjahr 1901.

9. Zahlung eines Jahresbeitrags an die
Centralstelle für di- Angelegenheiten der
Wafferverforgnnss und Entwässerung der
Städte.

10. Beschaffung des Baucapitals für das
Badehaus an der Rooustraße.

11 . Ankauf einer Ernickffäche im Dam-
bachkhal.

12. Verkauf einer Weinbergfläche aA
Neroberg.

13 . Genehmigung eines Wiltwenaeldes,
sowie eines Witt 'weu- und Waisengeldes.

14 . Ausftthrung von Nacharbeiten a«
ztvei Brnnneiibohrlöchern für Rechnung des
Schlachthaus -Refervefonds.

15. Zurückverlegtmg des Audreasmarktes
in die Nheinstraßc.

16. Regelung der ReMlneration für die
an der Oberrealschule beschäfttgten wissen¬
schaftlichen Hülfslehrer.

17. Errichiung einer Küleau -Afsistenien-
stelle bei Bürcau I !I und einer solchen bet
Büreau III a.

18. Ersatzwahl eines Stellvertreters des
Schrififührers der Stadtverorduelen - Ver-
fammliwg.

19 . Desgleichen ettteS Mitgliedes der
Baudeputation.

20 . Wahl von Mitgliedern einer gemischten
Commission znr Berathung des Orlsstatuts
für die kaufmännischeFortbildungsschule.

(Zu No. 3 und 4 berichtet der Bau-
Ausschutz, zu No. 9 bis 13 der Finanz-
Ausschuß, zu No. 17 der Organisations-
Ausschust und zu No. 13 bis 20 der Wahl-
Ausschnß.) *

Wiesbaden , den 24. Juni 1901.
Der Vorsitzende der

Stadtverorducten -Versammluug.

Bekanntmachung.
Der Betrieb der in, neuen städtischen Markt-

rcller -ingerichleteii Kasseejchäuke soll für di- Dauer
üon 3 Jahren verpachte! werden. Die Bedingungen
köuueii in unserer Registratur , Friedrichstraße 15,
Par, ., Zrmmer No. 3. in der .-seil von 8 llhr Vor¬
mittags bis I llhr Nachnilltags und von 3 bis
6 Uhr Nachmittags eiiigejehen werde». Bezügliche
Angebote sind veischtosskii und mit der Ankschrist

bis ipülcstens Lonnndend , den
20 , J »tti er . , daselbst abzugeben. *

Wiesbaden , den 21. Jnni 1901.
Städt . Ltccike-Llmt.-
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Bekanntmachung.
__Die Besitzer von Rebpflanzungeni» hiesiger

Gemarkung werden auf die Schädlichkeit des an
de« Reben vorkommenden Pilzes Peronospora
vitieola — falscher Mehlihau genannt — aufmerk-
kam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfangs August, oft
auch schon im Juli auf und macht sich dadurch
bemerkbar, daß ans der Oberseite der Nebenblätter
arlblich velschwoinmencFlecken entstehen, welche in
Ihrer Ausdehnung schnell znnchmcn und nach und
nach braun werden. Die mit dem Pilz beha'teteu
Blätter fallen rasch ab, wodurch die Reise der
Trauben verhindert wird. Auch die Beere» selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen dann
ein. Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung
und Abbildung des Pilzes ist im Rathhaus,
Zimmer No. 55, ansgehängt.

Ein vorzüglicher Mittel gegen die Peronospora
besitzt man in dem Bejpr̂ en der Rebstöcke mit
einer Lösung, die aus 3 Kg frisch gebranntem Kalk
und 2 leg Kupfervitriol in l00 Liter Wasser besteht.
Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Thcil des Wassers, damit cs
sich anflöst, und löscht mit einem anderen Theilc
des Wassers den Kalk ab, um dann beideLösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste
der gesammten Wassermcnge zu vermischen. Diese
bläuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich
nach der Blüthe angewendet und 4Woche» darauf
von neuem gebraucht werden. Das Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben
ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht
toarten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenige» von Allweiler in
Radolsszell(Baden) und von Vcrmorcl in Ville-
franchc(Rhone) in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben
noch sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen
der Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser,
ruch vermeide man es, bei vollem Sonnenschein zu
arbeiten. Ein drittes Bespritzen im August wird
nur bei besonders heftigem Auftreten des Pilzes
uöthig sein. *

Wiesbaden, den9. Juni 1901.
_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Bon dem Wege zwischen der3. und4. Gewann

«Am Tolenhos" soll der auf dem Plane roth ein-
gezcichnete Theil vona nachb cingczogcn werden.

Dies wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom1. August 1883 mit dem Anfügrn zur
öffentlichen Keniitniß gebracht, daß Einwendungen
gegen die Einziehung innerhalb einer mit dem
20. ds. Mts. beginnenden Frist von4 Wochen,
bei Vermeidung de« Ausschlusses, schriftlich hier
eiuzurcicheu oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt in dcn Vormittagsdicnst-
stunden im Rathhausc auf Zimmer 51 zur Ein¬
sicht aus. *

Wiesbaden, de» 13. Juni 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Firma„Lederweike vorm.PH.Jac.Spicharz

in Offenbncha. M.", vertreten durch Herrn Moses
Marx dahier, beabsichtigt auf dem rechts von der
Maiuzerlnndstiaße im District „Galgenberg",
Lngerbnch 4640, belegencn domänenfiskalischc»
Grundstück eine Halle zu errichten, in welcher
Häute gelagert, eingcsalzen und da»« von da au?
zum Versandt gebracht werden sollen.

Dies wird gemäß§ 17 der Reichs-Gewerbc-
Ordnung niit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen binnen
14 Tagen, von heul; ab, schriftlich in2 Exemplaren
bei uns einzureiLG oder im diesseitigen Bürea»
(Rathhans, ZjmE 28) zu Protokoll anzubringcn.
Rach AMk.f dieser Frist können Einwendungen in
diesen! Verfahren nicht mehr vorgebracht werden.
EuLoctchnngen, welche aus privatrechtlichrn Titeln
'cruhen, finden in dem gegenwärtigen Verfabren
überhaupt keine Berücksichtigung, sondern sind
evcntl. im Rechtswege ausziitragen.

Die Beschreibung und die Zeichnungen liegen
!m RalhhauszimmerNo. 23 wahrend der Dienst-
stundcn zur Einsicht auf.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wird Termin aus
Dienstag, den 9. Juli d. I . , Vornnttags
1t Uhr, im Rathhans, Zimmer No. 27, vor dem
Eommiffar des Stadtausschusses«»beraumt und
gleichzeitig daraus aufmerksam gemacht, daß im
Falle des Ausbleibens des UnlcrnehmerS oder der
Widersprechenden glcichivohl mit der Erörterung
der Einwendniigen vorgegange» werden wird.

Wiesbaden »21. Juni 1901.
Der Stadt-Ausschuß für den Stadtkreis Wiesbaden
_ In Vertr.: Hetz._

Staats -Gemeindesteuer.
Die Ausaabe der Steucrzcttel für dar Rech-

ungsjahr 1901 bat begonnen. Die Erhebung der
Steuern und soiistige»Abgaben erfolgt vom5.Juni
ab straßenweise nach dem aus den!Stenerzettel an¬
gegebenen Hcbcplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straßen (die auf
dem Stenerzettel angegebene Wohnung ist für das
laufende Rechnungsjahr maßgebend) wie folgt
festgesetzt:

STUV am 25.,26. und 27. Juni,
WYZ und außerhalb des Stadtberings

am 28. und 29. Juni.
ES liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sic die festgesetzten Hevetage benutzen,
nur dann ist rasche Beförderung möglich.

Die Beträge, besonders di« Pfennige,
ind genau abzuzähle», damit Wechseln rti»
der Kasse vermieden wird. *

Wiesbaden, den1. Juni 1901.
Städtische Steuer-Kasse.

Rathhans, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Stadt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichstrahe 13.

Wir bringe» hiermit zur öffcntiichen Kenntniß,
daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
auf jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen giebt
nlld daß die Taxatoren von 8—10 Ulir Vor¬
mittags irnd von 2—3 Uhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind. ' *

Die Lcitzlmtts-Dcputation.

Verdingung.
Die Ausführung folgender Arbeiten und

Lieferungen:a) Lieferung der flußeiscine»I-Träger,
Loos 1, l>) Ausführung der Schmiede- und

chlosserarbeilen, Loos 11, für den ErwritcrnngS-
bau der Mittelschule au der Luisenstraße, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags
von9—12 Uhr gegen Zahlung von je 50 Pf. für
Loos I und II aus Zimmer No. 41 des neuen
Rathbauses bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, ,H. A. 15,
Loos . . versehene  Angebote sind spätestens bis

Montag, den 1. Juli d. I .,
Bormittags 10 Nhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter. *

Znschlagssrist4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Juni 1901.

Stadtbauamt. Abtheilnng für Hochbau.
Genzmer, König!. Banrath.

Bckanntmachnng.
Die Heberolle über die von den Unternebmern

land- und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadt
kreise Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den
Ausgabe !» der lleffcn-naffanischen laud-
wirtyschaftlichen Bernfsgenoffcnschaft für
das Jahr 1900 wird vom 18. Junt l. I . ab
zwei Wochen lang bei der Stadthauptkasse während
der Vormittagsdieuststlindenfür die Letheiligten
zur Einsichtnahme ossengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Bei
träge vorgegangen werden.

Die Ucbersicht über die Vertheilnng de« Um
lagebetrags ist der Heberolle beigefiigt und kann
ebenfalls cingesehen werden. Im Uebrigen wird
ans die Bcstimniungen der §8  110 und 111 des
Unfallversichernngsgesetzes für Land- und Forst
wirthschaft von>80. Juni 1900 hingewicsen.

Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.
Bekanntmachung.

Der Fluchtiinicnplanfür eine Seitenstraße zur
Dotzheiuierstraße zwischen Dotzheimerstraße Haus
No. 74 und 76 hat die Zustimmung der Orts
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathhans, I. Obergeschoß, Zimmer No. 88a, innere
halb der Dienststnnden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies ivird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen je., mit dem Bemerken hierdurch t:
könnt gemacht, dast Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präciusivische». mit dem
l4. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 11. Juni 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: FrobentuS

Verdingung.
Die Anfertigliiig und Aufstellung von zwci-

itzigen Schulbänken: a) Loos I für die Schule
an de: Rheinftraße, b) Loos II für die Schule an
der Luisenstraße, o) Loos 111 für die Schule an
der Castellstraße, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Vcrdingiiunsuntcrlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung von je 50 Pfg
ür LoosI, 11 und 111 aus Zimmer No. 41 des

neuen Rathhauscs bezogen werde». Verschlossciie
und mit der Aufschrift ,,H . A. 16 Loos » .
versehene Angebote sind spätestens bis Montag,
den 1. Juli d. Js ., Vormittags 10'/- Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinende» Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den 18. Juni 1901.

Stadtbauamt, Abtbeilung für Hochbau.
Genzmer, Kvnigl. Banrath.

Bekanntmachung.
Die Bctheiiigten werde» davon in Kenntniß

gesetzt, daß die' Acciscrückvergütunge» für den
Monat Mai l. I . zur Zahlung angewiesen sind.
Die Beträge können«egen Empsangsbcstätigung im
Lause dieses Monats weiktäglich in der Ab-
fcrtignngsstelle, Friedrichstrabe 15, Part ., Zimmer
No.1,während der Zeit von8 Uhr Vorm,bis1Uhr
Nachm, und 3—6 Uhr Nachm. in Empsang ge
nommen werden.

Die bis zum 30. d. M. Abends nicht erhobenen
Acciserückvergütuilgenwerden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden.

Wiesbaden, den 15. Juni 1901.
Städt . Accise-Amt.

Mamtmachmg.
Freitag , d. 28 . JnnilWI

Borm . 11 Uhr , versteigere
ich in dem Bersteigernngs-
lokale Mauergasse 16 hier

eine goldene Herren-
Remontoir -Uhr u. eine
goldene Kette

öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

Der Zuschlag ersolgt je
doch nicht unter der Taxe

Wiesbaden,
den 25 . Juni 1961.

Dienstbach,
Gerichtsvollzieher kr. A.
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Fremden-Führer.
Kurhaus, Koclibrunnen, Coionnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshaiien-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmiilile.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittagsn. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

König!. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Yictoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- GaUerie und permanente

Ausstellung des NassauischenKunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ';‘s11—1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von lO'/s—l 1/*, Montags u.
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedriohstr. 1, 1 Stiege,
anzumeiden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskai ien
25 Bf. beim Schloss-Castellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischenWandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rlieinstrasso30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29; 11. Oranienstr.22;

III. Bertramstr. 22, Hinterh. ;IV.Michelsborg 11,
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Scliwalbacherstrassc.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstraase 3,Wellritz-
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11'/- Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstello der Briefträger
und Zeitungsstclle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Paeket-
annalimc: Luisenstrasso 8 und 10. Ausgabe
für postlagernd» Sendungen: Rheinstrasso 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasso 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäudo, Eingang durch den
unteren Tliorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schlossplatz
Küster wohnt Ellepbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahiifkirche, Platterstrasso . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholisehe Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-
bacherstrasse. Dor Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wolin.Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsbei-L
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens 63/» Uhr und Abends 5'/» Uhr

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4'/- Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichetrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

LandwirthschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real¬
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geb. Hofraths

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe,Platterstrasso , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Nachm v. 3'/»—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Donkmal auf dem Kaiser-Friedrioh-Platz, Fürst-
Bismarok-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt- Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Hatle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade

und auf dor Kronenburg, Bonnenbcrgerstrasee.

Flobert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasso 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundslrasse25,

Männer-Turn verein: Piatterstrasse 16. Tn ms/
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsthurm.
Wartthurm ('/* Stunde von Wiesbaden). Ruine'

auf der Bierstadter Höhe. Restauration. ,
Sonnenberg ('/- Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Heiligkreuz-
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland;
SehenswürdigkeitI. Ranges, Wiesbadenerstr.54,

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant . Schöne
Fernsicht.

Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬
kurort, Restaurant und Cafe.

Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schiost,
Urrkaufstrllen f. Uostmsrtl»?sichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postanweisungen, Formulare zu Post-Packet»
Adressen, Post-Aufträgen re.) : beiF .Alcxi, Michels»
berg9;  I . Beer, LLwe.. Geisbergstr. 16: Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I . Birck, Roonstr. 12;
Iah . Conradi, Waldstr. 38 (Gemeinde Lieblich);
I . Diehi, Wilhelmstr. 22; K.Erb. Adelheidst: 76;
3. Hartmann, Hcllmulidstraße 17; Th. Heudrich,
Tambachthal1; K. Henk, Große Burastraße 17;
L. Hosheinz, Piatterstr. 102; CI. Jhl , Waldstr. 63
(Wem. Biebrich) ; H. Kilian, Eiconoreustr. 8;
F. Klitz, Rheinstraßc 79; A. F. Knescli, Langa
gasse 45; PH. Krauß, Albrechtstraße 36; I .Losem,
Riehistrabe2; K.Lotz, Herderstraßc8; C. Menzel,
Lahnstraßc la : F. A. Müller, Adelheidstraße 33j
H. Schicker, Äoritzstr. 50; H. Schindling, Neu¬
gaffe1; A. Sonimer, Vollste. 11; O. Unkclbach,
Schwalbacherstraße71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Carl Vorpabl, Webcrgasse 45/47; Ehr. Weßers-
häuser, Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4. _ -

Telegramm -Gebühren.
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxeniburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nack, Frankreich 12 Pf. Nach Italien.
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritannien
». Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis, Nutz--
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-Numciien
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Ps. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta u. Marokko 40 Pf. Nach ver
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Ps. Mindeslbeirag
für ein gcwöbiiiichcs Telegramnii», Berkel,r mit
Grotzbritnnnicn und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkebr 50 Ps. Für ein dringendes Teiegramm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele¬
gramms erhoben. Für Stadtteilgramme beträgt
die Worttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf

Rheiudauipfschifffahrt.
Kölnische tmd Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.80 biä
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schneilfahrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis,
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 his Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwager
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7'/- Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrasseubahn
(alle 77z Min.) Fahrplan ab 28. April 190L

Von Biebrich nach Mainz: 900 10 0ut ll 00 1200f
1002°« 300 400 500  ßoo 700  M0 900 *.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbabnhof
ie 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 830 9 °°t lü 00 ll 00t
1200 1002°o 300  jo ! 500600 7'20 820*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbalinhol
je 5 Minuten später.

-j- Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren.

Extrabooto für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg._

Dampf er-Fahnen.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich«!Wilhelmstiasse 50.) b 30»
Letzte Nachrichten über die Bewegungen det

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien.
8.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 2j.  Juni
1 Uhr Nm. von Newyork. S.-D. „Aller nach
Newyork, 23. Juni 11 Uhr Vm. von Gibraltar-
D. „Friedrich der Gr.“ nach Bremen, 21. Juni
12 Uhr Mittags in Bremerhaven. D. „Kola
nach Baltimore, 23. Juni 4 UhrVm. in Npwyorfc,
D. „Frankfurt “ nach Baltimore, 22. Juni J ö“
Nm. Liznrd passirt . — Brasil- und La 1 lata-
Linion: D. „Aachen“ nach Bremen, 22. Juni in
Bremerhaven. D. „Willehad“ nach Vigo, South.,
Antwerpen, Bremen, 22. Juni von Funchai. U.
„Mark“ nach La Plata , 22. Juni in Montevideo.
D. „Bonn“ nach La Plata , 23. Juni St. Vincent'
passirt. D. „Pfalz“ nach La Plata , 23. Juni in
Antwerpen. — Ost-Asien- u. Austral .
D. „Prinz Heinrich“ nach Bremen, 21. Juni m
Bremerhaven. D. „Preussen“ nach Hamburg,,
23. Juni von Port Said. D. „Sachsen -me«
Hamburg, 22. Juni von Shanghai. D. «K'b"
scliou“ (Hamburg- Amerika- Linie) naon
Asien, 22. Juni in Yokohama. D. „Stuttgart^
nach Ost-Asien, 21. Juni in Aden. D. „Kt
Albert“ nach Ost-Asien, 23. Juni in Genua.
„Bamberg“ nach Bremen, 21. Juni Gibraltar pa
D. „Marburg“ nach Bremen, 22. Juni in llav
D. „Königsberg“ nach Bremen, 22.Juni in llav
D. „Wittenberg“ nach Bremen, 20. Juni in Sing
pore. D. „Nürnberg“ nach Bremen, 23. Juni
Shanghai. D. „Strassburg“ mich Bremen
21. Juni von Kobe. D. „Würzburg nach 0 1 ■
Asien, 24. Juni in Shanghai. D. „Weimar »a°»!
Bremen, 24. Juni in Antwerpen. D.
Luitpold“ nach Australien, 24. Juni von
hampton . — Truppon-’L'ransport - Dainpler na
China: D. „Gera“ nach Bremen, 23. Juni 1' *1
Nagasaki . D. „Crefold“ nach Ost-Asien, 23- Jun>
von Shanghai._ —

„i>r.-r
Sout-

»ntti un»ML , taj,  ijuiluMtt 'M» 1»marns*
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